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„Guantánamo wurde von jeder Menschen- und Bürgerrechtsgruppe sowie von Gruppen, die für bürger-
liche Freiheiten eintreten und die ihre Meinung geäußert haben, weltweit verurteilt – ebenso wie von 
den Vereinten Nationen und den meisten Ländern der Welt", schreibt John Kiriakou

Ein ehemaliger CIA-Agent blickt zurück:

22 Jahre Folter in Guantánamo

Autor: John Kiriakou
John Kiriakou ist ein ehe-
maliger CIA-Terrorismus-
beamter und ehemali-
ger leitender Ermittler im 
Ausschuss für Außenbe-
ziehungen des Senats. 
John wurde der sechste 
Whistleblower, der von 
der Obama-Administration im Rahmen des 
Espionage Act angeklagt wurde – einem Ge-
setz, das darauf abzielt, Spione zu bestra-
fen. Er verbüßte 23 Monate im Gefängnis 
als Folge seiner Versuche, sich dem Folter-
programm der Bush-Administration zu wi-
dersetzen.

Guantanamo Bay. (Walt Jabsco, Flickr, CC 
BY-NC-ND 2.0)

Dieser Text wurde zuerst am 10.01.2024 auf www.
scheerpost.com unter der URL <https://scheerpost.
com/2024/01/10/john-kiriakou-22-years-of-terror-at-
guantanamo-bay/> veröffentlicht. Lizenz: Autor/Orga-

nisation, Lizenzart

Der 11. Januar markiert den 22. Jahres-
tag der Gründung des Gefängnisbereichs 
auf der US-Militärbasis in Guantánamo, 
Kuba. Die US-Militärpräsenz in Guan-
tánamo besteht natürlich seit Jahrzehn-
ten. Aber die Idee, die abgelegene Basis 
als Gefängnis zu nutzen, in dem Männer 
– und in einigen Fällen Jungen –, die nie 
formell eines Verbrechens beschuldigt 
worden waren, für immer festgehalten 
werden könnten, stammte aus dem Büro 
des Vizepräsidenten Dick Cheney im Jahr 
2002. In den darauffolgenden Jahren ha-
ben Präsidenten und Mitglieder beider 
Parteien im Kongress Bürgerrechte, bür-
gerliche Freiheiten und Menschenrech-
te ignoriert, um diese Abscheulichkeit 
zu ermöglichen. Es liegt nun an uns, die 
Schließung zu fordern. 

Bis zum März 2002 habe ich an Guan-
tánamo nie einen Gedanken verschwen-
det. Zu der Zeit war ich der Leiter der 

CIA-Anti-Terror-Operationen in Pakis-
tan. Gemeinsam mit unseren pakistani-
schen Militär- und Geheimdienstpartnern 
hatten wir Dutzende erfolgreiche Razzi-
en in Al-Qaida-Verstecken in ganz Paki-
stan durchgeführt und Kämpfer gefan-
gen genommen, die einige Monate zuvor 
vor den US-Bombardierungen von Tora 
Bora geflohen waren. Die Standardpro-
zedur bestand darin, die Gefangenen zu 
befragen und sie dann ins Rawalpindi-Ge-
fängnis außerhalb von Islamabad zu schi-
cken, bis wir entschieden, was mit ihnen 
zu tun sei. Mein pakistanischer Kollege 
rief mich eines Tages gegen Ende des Mo-
nats an und sagte, dass das Rawalpindi-
Gefängnis voll sei und wir etwas mit den 
Gefangenen tun müssten, die aus Dutzen-
den von Ländern stammten. Keiner von 
ihnen war Pakistani.

Über eine sichere Verbindung rief ich 
das Zentrum der CIA für Terrorismusbe-
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kämpfung an, um zu fragen, was zu tun 
sei. Die Antwort kam schnell: Setzen Sie 
die Gefangenen in ein Transportflugzeug 
vom Typ C12 und schicken Sie sie nach 
Guantánamo. „Kuba?" fragte ich ungläu-
big. „Ja", sagte der CIA-Beamte. „Wir ha-
ben beschlossen, alle für ein paar Wochen 
nach Guantánamo zu schicken, bis wir 
herausfinden können, vor welchem Bun-
desbezirksgericht wir sie anklagen sol-
len." Die Anschläge vom 11. September 
waren immer noch Gegenstand einer of-
fenen Strafermittlung und die allgemeine 
Meinung war, dass alle Beteiligten, wenn 
auch nur peripher beteiligt, vor Gericht 
gestellt werden sollten – im Southern Dis-
trict of New York, dem Bundesbezirk von 
Massachusetts und dem Eastern District 
of Virginia. Die Idee war, sie vor diese 
drei Gerichte zu stellen.

Aber das war natürlich eine Lüge. Die 
Bush-Administration, vertreten durch 
Dick Cheney und seinen Sicherheitsstab, 
der während der Amtszeit von George W. 
Bush für die Terrorismusbekämpfung zu-
ständig war, hatte nie die Absicht jeman-
den vor Gericht zu stellen. Das wäre teu-
er und zeitaufwendig gewesen und hätte 
den Angeklagten eine Plattform geboten. 
Das war etwas, was für den Vizepräsiden-
ten völlig inakzeptabel war. Und so wur-

de Guantánamo zum Synonym für Folter, 
Tod und alles, was mit der Idee von ame-
rikanischen Freiheiten und Rechtsstaat-
lichkeit nicht vereinbar ist.

Der Fall Abu Zubaydah

Ich fühle mich auch persönlich mit Gu-
antánamo verbunden, und das nicht auf 
positive Weise. Ich war verantwortlich 
für die Festnahme von Abu Zubaydah in 
Faisalabad, Pakistan, Ende März 2002. 
Die CIA glaubte damals, dass Abu Zu-
baydah der dritthöchste Funktionär von 
Al-Qaida sei. Das stellte sich als falsch 
heraus. Er war sicherlich ein böser Mann. 
Er fungierte als so etwas wie ein Logisti-
ker für Al-Qaida und gründete die beiden 
Ausbildungslager der Gruppe im Süden 
Afghanistans sowie das „Haus der Mär-
tyrer" in Peshawar, Pakistan. Aber vie-
le Informationen, die die CIA über Abu 
Zubaydah hatte, waren einfach fehlerhaft. 
Er hatte zum Beispiel überhaupt nichts 
mit den Anschlägen vom 11. September 
zu tun. Er war nie Al-Qaida beigetreten 
und hatte nie Osama bin Laden die Treue 
geschworen.

Aber die Wahrheit half nicht, um den 
Plan der CIA, Abu Zubaydah zu foltern 

– zuerst in einer Reihe von geheimen Ge-
fängnissen weltweit und dann in Guan-
tánamo –, zu stoppen oder auch nur zu 
verlangsamen. Er war das Versuchska-
ninchen der CIA, das erste sogenannte 
„hochrangige Ziel", das gefangen genom-
men und gefoltert wurde. Die CIA wür-
de ihre Foltertechniken – euphemistisch 
als „verbesserte Verhörtechniken" be-
zeichnet – an Abu Zubaydah praktizie-
ren, bevor sie sie bei anderen anwendeten. 
Einschließlich aller nachfolgenden hoch-
rangigen Zielpersonen, die in Guantána-
mo festgehalten wurden.

Die meisten Amerikaner hatten keine 
Ahnung, was an diesen geheimen Orten 
und in Guantánamo vor sich ging, bis 
die stark geschwärzte Kurzfassung des 
Folterberichts des Senats veröffentlicht 
wurde. Der über 5.000 Seiten umfassen-
de Folterbericht selbst wird nie veröffent-
licht werden. Die CIA hat das sicherstellt. 
Tatsächlich hat sie nur die Verbreitung 
von etwa einem Dutzend Exemplaren an 
das Weiße Haus sowie an die Geheim-
dienstausschüsse des Senats und des 
Repräsentantenhauses genehmigt. Wir 
haben keine Ahnung, was mit diesen Ex-
emplaren passiert ist. Es gibt Pressebe-
richte, die darauf hinweisen, dass die CIA 
sie zurückgeholt und möglicherweise ver-
nichtet hat.

Im Jahr 2014 stimmte die CIA schließ-
lich der Veröffentlichung der Kurzfas-
sung des Berichts zu, einer 500-sei-
tigen Zusammenfassung des längeren 
Dokuments. Aber auch sie war so stark 
geschwärzt, dass sie an vielen Stellen 
nicht zu verstehen war. Dennoch erzähl-
ten viele Fußnoten der Zusammenfas-
sung eine Geschichte, die der Leser sonst 
vielleicht übersehen hätte. Die Fußnoten 
zeigten zum Beispiel, dass Abu Zubay-
dah zwangsweise Einläufe mit Hummus 
anstelle von Wasser erhielt. Der Zweck 
war sicherlich nicht die Flüssigkeitszu-
fuhr, wie Ärzte später aussagten. Der 
Zweck war Demütigung. Und später im 
Bericht bemerkten die Autoren, dass die 
CIA eine Richtlinie erlassen hatte, wo-
nach Abu Zubaydah niemals aus Guan-
tánamo entlassen werden würde. Nie-
mals. Es spielte keine Rolle, dass er nicht 
die Nummer 3 der Al-Qaida gewesen 
war. Es spielte keine Rolle, dass er nie-
mals etwas mit dem 11. September zu 

Eine Frau hält ein Schild für Abu Zubaydah, der einst als "hochrangiger" Inhaftierter galt, 
der vom US-Militär gefoltert wurde. Im September 2009 gab die Regierung offiziell zu, dass 
Zubaydah "keine direkte Rolle oder Vorkenntnisse über die Terroranschläge vom 11. September 
2001" hatte und weder ein "Mitglied" von Al-Qaida noch "formell" mit der terroristischen Orga-
nisation identifiziert war. (Justin Norman, CC BY-NC-SA 2.0 DEED, https://flic.kr/p/bbGBJg)

https://flic.kr/p/bbGBJg


3Publiziert auf Free21 am 04.03.2024, 12:00 Uhr

Geschichte & Gesellschaft

tun hatte. Die CIA erklärte – und wir 
wissen das aus den Fußnoten des Fol-
terberichts –, dass Abu Zubaydah unter 
keinen Umständen freigelassen werden 
würde. Und sobald er stirbt, würde er 
eingeäschert und seine Asche in die Ka-
ribik geworfen werden. Wir können aus 
diesen Praktiken ableiten, dass dassel-
be wahrscheinlich auch für die verblei-
benden drei Dutzend „ewigen Häftlinge" 
gilt, die noch in Guantánamo festgehal-
ten werden.

Nachgewiesene Menschenrechts-
verstöße in Guantánamo

Die verstorbene kalifornische Senatorin 
Dianne Feinstein (D), die den Folterbe-
richt in Auftrag gegeben hatte, war kei-
ne Friedensaktivistin. Tatsächlich war sie 
als langjähriges Mitglied und schließlich 
Vorsitzende des Sonder-Geheimdienst-
ausschusses des Senats eine der führen-
den Befürworterinnen der CIA im Se-
nat. Bevor der Folterbericht veröffentlicht 
wurde, beschuldigte ich sie in den Me-
dien, die führende demokratische Für-
sprecherin der CIA auf dem Capitol Hill 
zu sein, statt ihre führende Aufseherin. 
Aber Feinstein durchschaute schließlich 
den patriotischen Nebel der CIA. Sie er-
kannte schließlich, was wirklich in Gu-
antánamo geschah.

Es war Feinstein zu verdanken, dass die 
amerikanische Öffentlichkeit endlich von 
den Menschenrechtsverstößen erfuhr, die 
im Laufe der Jahre in Guantánamo statt-
gefunden haben.
 · Das Internationale Komitee des Ro-
ten Kreuzes veröffentlichte 2004 einen 
Bericht, in dem es hieß, das US-Mili-
tär setze „entwürdigende Handlungen, 
Einzelhaft, extreme Temperaturen und 
den Einsatz erzwungener Körperposi-
tionen" gegen Gefangene ein und dass 
„die Errichtung eines solchen Systems, 
dessen erklärtes Ziel die Informations-
gewinnung ist, nichts anderes ist als ein 
absichtliches System grausamer, unge-
wöhnlicher und entwürdigender Be-
handlung, das als eine Form von Folter 
betrachtet werden kann“. [1]

 · Ein FBI-Agent sagte 2004 der New 
York Times: „Gelegentlich betrat ich 
Verhörräume und fand einen Gefange-

nen, der mit Händen und Füßen an den 
Boden gefesselt in Embryonalstellung 
lag, ohne Stuhl, Essen oder Wasser. [2] 
Meistens hatten sie in ihre Kleidung uri-
niert oder den Darm entleert und waren 
dort 18, 24 Stunden oder länger zurück-
gelassen worden.“

 · Über die Jahre hinweg haben Inspekto-
ren des Roten Kreuzes Vorfälle schwer-
wiegender Menschenrechtsverletzun-
gen dokumentiert, die von Militär- und 
wahrscheinlich CIA-Personal begangen 
wurden, darunter das Hinunterspülen 
des Korans in die Toilette [3]; Schlaf-
entzug; Prügel; Einsperrung in gefähr-
lich kalten Zellen; Folter mit zerbroche-
nem Glas, Stacheldraht und brennenden 
Zigaretten; sexueller Missbrauch; er-
zwungene Injektionen und erzwunge-
ne Einläufe. Mehrere Gefangene haben 
berichtet, dass Wächter sie vergewaltigt 
und ihre Genitalien berührt haben. [4] 
Zwei – Abu Zubaydah und Omar Deg-
hayes – haben aufgrund ihrer Peiniger 
Augen verloren. [5]

 · Ein 2013 vom Institut für Berufsme-
dizin veröffentlichter Bericht stellte 
fest, dass Gesundheitsfachleute, die in 
Guantánamo arbeiten, an der „Gestal-
tung und Durchführung grausamer, un-
menschlicher und entwürdigender Be-
handlung und Folter von Häftlingen" 
[6] beteiligt waren. Diese Folter erfolg-
te angeblich auf ausdrückliche Anwei-
sung der CIA.

 · Selbstmord – zumindest nennen es die 
US-Behörden so – war auch ein Prob-
lem in Guantánamo. Es ist unklar, wie 
viele Selbstmorde im Lager stattgefun-
den haben. Zwischen 2002 und Mai 
2011 wurden sechs gemeldet. [7] Im Au-
gust 2003 wurden allein 23 Versuche 
unternommen. Am 10. Juni 2006 gab es 
drei Selbstmorde [8], obwohl ein Bericht 
des Center for Policy and Research vie-
le Unstimmigkeiten in der Darstellung 
der Regierung fand und sagte, dass die 
Feststellung des Selbstmords durch Er-
hängen nicht durch Fakten gestützt wur-
de. Das Zentrum kam zu dem Schluss, 
dass Lagerbeamte im Zusammenhang 
mit den Todesfällen entweder grob fahr-
lässig gehandelt haben oder Teil einer 
Vertuschung waren. Joseph Hickman, 
ein ehemaliger Wächter in Guantánamo 
und Whistleblower, behauptete, dass die 

drei Häftlinge von ihren CIA-Verhörern 
ermordet worden seien. [9]

Guantánamo als Spielball der  
US-Politik

Warum beendet ein Präsident diese Ab-
scheulichkeit nicht einfach? Es ist nicht 
so einfach. Barack Obama sagte wäh-
rend des Präsidentschaftswahlkampfs 
2008, dass er genau das tun würde. Es 
geschah nicht. Der Senat verabschiede-
te 2009 mit 90 zu 6 Stimmen eine Än-
derung, um die für den Transfer oder die 
Freilassung der in Guantánamo festgehal-
tenen Gefangenen benötigten Gelder zu 
blockieren. [10] 2011 sagte Obama, dass 
die Gefangenen von Guantánamo in ein 
Hochsicherheitsgefängnis in Illinois na-
mens USP Thomson verlegt werden soll-
ten. [11] Aber mehrere jemenitische Ge-
fangene widersprachen und sagten, dass 
sie die harten Winter in Illinois nicht erle-
ben wollten. Es spielte jedoch keine Rolle. 
Senator Dick Durbin, der Mehrheitsfüh-
rer im Senat, sagte, dass er den Transfer 
von Guantánamo-Gefangenen in seinen 
Heimatstaat blockieren würde. Der an-
schließende National Defense Authori-
zation Act von 2012 verbot den Transfer 
von Guantánamo-Gefangenen in Einrich-
tungen auf US-amerikanischem Boden 
auf unbestimmte Zeit. [12]

Donald Trump war eine ganz andere 
Geschichte. Während des Wahlkampfs 
2016 schwor er, das Gefängnis unbefris-
tet offen zu halten und neue Gefangene 
der Terrorgruppe des Islamischen Staa-
tes dort zu inhaftieren. Am 30. Januar 
2018 unterzeichnete er eine Exekutivan-
ordnung, um genau das zu tun. [13]

Joe Biden erklärte am 11. Februar 
2021, dass er Guantánamo bis zum Ende 
seiner Amtszeit schließen würde. Er füg-
te hinzu, dass er die verbleibenden 38 
Gefangenen in verschiedene Bundesge-
fängnisse oder alternativ in das Hochsi-
cherheitsmilitärgefängnis in Fort Lea-
venworth, Kansas, verlegen wollte. [14] 
Ich würde lieber nicht darauf warten. Der 
Kongress macht gar keinen Hehl daraus, 
dass dieses Vorhaben für ihn nicht zur 
Debatte steht.

Am 11. Januar gab es im ganzen Land 
mehrere Märsche und Demonstrationen, 
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die die Regierung dazu aufrufen, Guan-
tánamo zu schließen. Sie können einen 
Marsch in Ihrer Nähe über diesen Link 
[15] finden. Es ist längst überfällig, dass 
die Regierung das Richtige tut. Guantána-
mo wurde von jeder Menschen- und Bür-
gerrechtsgruppe sowie von Gruppen, die 
für bürgerliche Freiheiten eintreten und 

die ihre Meinung geäußert haben, welt-
weit verurteilt – ebenso wie von den Ver-
einten Nationen und den meisten Ländern 
der Welt. Nichts Gutes ist je daraus her-
vorgegangen. Und ehrlich gesagt, es war 
ein Schandfleck für das Ansehen der Ver-
einigten Staaten. Jeder weiß, was richtig 
ist. Also lasst es uns tun.

Protestaufruf von Amnesty International USA zum 22.Jahrestag seit Beginn der Menschen-
rechtsverletzungen auf der Air Base Guantánamo
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